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„Auf der 
sicheren Seite“

Jan Lipowski über 
„Heitern Scheitern!“ 
am Freitag, 13. März, 
im Bürgersaal Bel-
gern. SeiTe 3

Lokalsport
aktuell

Beste Sportler ge-
sucht, ein Crosslauf 
und ein 23-Jähriger, 
der Geschichte 
schreibt. SeiTe 6

Zauber der 
Travestie

Schräg-schrille, etwas 
andere Revue kommt 
am 27. März ins 
Kulturhaus nach 
Torgau. SeiTe 12

Heidemesse in 
Söllichau
SöLLichAu. Am Sonntag, 8. 
März, wird von 10 bis 17 Uhr
im Kulturhaus Söllichau in der 
Brunnenstraße 38 die Heide-
messe mit Street-Food, Kunst-
handwerk und Mitmachaktio-
nen ausgetragen. Die Besucher 
erleben, was die Dübener Heide 
alles zu bieten hat: Erlebnis, Bil-
dung und Genuss. Der Eintritt ist 
frei. SWB

2 Mehr Infos auf: 
naturpark-duebener-heide.de

Lesenachmittag 
mit Judith
ArzBerg. Bücherfreunde, 
aufgepasst! Der nächste Lese-
nachmittag mit Judith im O-M-
A (Ostelbisches Mehrgeneratio-
nenhaus Arzberg) wird am 
Montag, 16. März, ab 16.30 
Uhr ausgetragen. Wer möchte, 
taucht in die wunderbare Welt 
der Bücher und Geschichten 
ein. Es besteht die Möglichkeit, 
sein Lieblingsbuch mitzubrin-
gen und vorzustellen. SWB

Osterzeit ist 
Bastelzeit
BeiLrode. Ostereier mit der 
Wachstechnik nach sorbischen 
Vorbild gemeinsam gestalten, ist 
am Freitag, 13. März, ab 14 
Uhr im Gemeindezentrum Hei-
landskirche Beilrode möglich. 
Ausgepustete Eier können gern 
mitgebracht werden, es wird 
keine Gebühr erhoben, Spen-
den sind erwünscht. SWB

2 Anmeldungen bei Claudia Rich-
ter, Telefon 0174 7977269 oder 
Andreas Albrecht, Telefon 0178 
4073746.

70 Jahre Musikschule
TorgAu. Anlässlich eines be-
sonderen Jubiläums – 70 Jahre 
Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ Nordsachsen –  wird 
am Samstag, 7. März, ab 18 
Uhr im Großen Mehrzweck-
saal auf Schloss Hartenfels
in der Schlossstraße 27 in Tor-
gau ein festliches Jubiläums-
konzert ausgetragen. Dieses 
Jubiläum soll mit einem ab-
wechslungsreichen Konzert-
programm, gestaltet von Schü-

lern, Lehrkräften, Ensembles 
sowie ehemaligen Wegbeglei-
tern der Einrichtung gefeiert 
werden. Die Gäste können sich 
auf einen musikalischen Abend 
freuen, der die Vielfalt und Le-
bendigkeit der Arbeit ein-
drucksvoll widerspiegelt. Der 
Eintritt ist frei. SWB

2 Platzreservierung: 
https://mitdenken.sachsen.de/
1058883 

TippS UnD TERMinE

Plauderstunde 
bei Kaffee
BeiLrode. Der Heimatverein 
Beilrode lädt am Samstag, 21. 
März, zwischen 15 und 18 
Uhr in der Heilandskirche Beil-
rode zur Kaffeepause. Das Mot-
to: Hereinspaziert zur Plauder-
stunde bei Kaffee und Kuchen 
ist wörtlich zu nehmen. Zudem 
soll die Geselligkeit im Mittel-
punkt stehen. Alle sind herzlich 
willkommen. SWB

Mitsingen und 
Tanzen
LAngenreichenBAch. Der 
Heimatverein Wildschütz und 
das Piepenbrock-Orchester la-
den zu einem stimmungsvollen 
Abend am Samstag, 21. März, 
ab 18 Uhr in den Heidelbachsaal 
Langenreichenbach ein. Das 
Motto: „Es tönen die Lieder, der 
Frühling kommt“ ist Programm 
– es kann mitgesungen, getanzt 
und zugehört werden. Es wird 
Eintritt erhoben. SWB

Vergangenheit und Gegenwart
FrAuWALde. Das Wanne C 
Treffen 2026 steht im Zeichen: 
„100 Jahre Glasproduktion in 
Torgau“ und findet in diesem 
Jahr am Sonntag, 8. März, ab 
17 Uhr in Frauwalde im Ho-
tel „Zu den Schildbürgern“ – 
moderiert von Werner Scheibe 

- statt. Alle ehemaligen und in-
teressierten Flachglaswerker 
sind herzlich eingeladen, unab-
hängig von ihrer Tätigkeit im 
Werk. Im Mittelpunkt soll ein 
reger Austausch über Vergan-
genheit und Gegenwart ste-
hen.  SWB

Foto (Archiv): SWB/HL

Berufsorientierung 
leicht gemacht

b

Foto (Archiv): SWB/HL

leicht gemacht
ToRgAu. Es ist soweit! 
Am Samstag, 7. März, wird von 
10 bis 14 Uhr im Beruflichen 
Schulzentrum (BSZ) im 
Repitzer Weg 10 in Torgau die 
Azubi-Expo – Die Ausbildungsmesse 
im Dreiländereck ausgetragen. 
40 regionale und überregionale 
Unternehmen stellen ihre
Ausbildungsmöglichkeiten vor. 
Berufsanfänger können sich 
informieren, 
zudem lockt ein Gewinnspiel. 
Der Eintritt ist frei.

Großes Kino Großes Kino 
in Torgau
TorgAu. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell fol-
gende Filme gezeigt:  „Avatar 3: 
Fire and Ash“ (3D) am Samstag, 
7. März, 19 Uhr; „Die drei ??? – 
Toteninsel“ am Samstag, 7. 
März, 16 Uhr und Sonntag, 8. 
März, 15 Uhr; „The Housemaid 
– Wenn sie wüsste“ am Mon-
tag, 9. März, 19 Uhr; „Extra-
wurst“ am Freitag, 6. März, 
19.30 Uhr, Sonntag, 8. März, 18 
Uhr und Mittwoch, 11. März, 19 
Uhr und „Ach, diese Lücke, die-
se entsetzliche Lücke“ am 
Donnerstag, 12. März, 19 Uhr. 
Kaffee & Kuchen-Kino am 1. und 
2. April, jeweils 14 Uhr: „Die ein-
fachen Dinge“. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Flohmarkt für 
Bücher & Comic
SchiLdAu. Am Samstag, 21. 
März, lädt die Stadtbibliothek 
Schildau, Markt 1 in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr zu einem Bücher-  
und Comic-Flohmarkt ein. Auch 
Kaffee und Kuchen werden an-
geboten.  SWB

Mittwoch

11.03.
17:00 Uhr

Frauenheilkunde
im Dialog

Referenten:
Oberärztin
Dr. med. Daniela Jarvers

Fachärztin
Dr. med. Juliane Hagedorn

Veranstaltungsort:
Cafeteria im Foyer
des Krankenhaus
Christianistraße 1
04860 Torgau

Beckenboden und
Harninkontinenz

KREISKRANKENHAUS TORGAU
„JOHANN KENTMANN“ gGmbH

Christianistraße 1, 04860 Torgau
Telefon 03421 770
www.kkh-torgau.de

Einladung zur Vortragsreihe

Hyundai Tucson

Ab299,- €

Gewerbering 7
04860 TorTorT gau
Tel.Tel.T 03421 7331-0

Ein unverbindliches Angebot der HYUNDAI FINANCE, ein Geschäftsbereich
der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Europa-Allee 22, 60327Frankfurt am
Main. Ohne Leasingsonderzahlung Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung
40.000km, inkl. Überführungskosten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt.

€ ohne Anzahlung

ZiZiZ nini naeaea rere StStS rtrt arar ßaßa e 10 d
04040 860 ToToT rgrgr agag u

03030 4343 21 718181 617✆TTTTOTOT POPO KüKüK cücü hchc enene JJeJeJ nene isisi chchcTFrühlingskracher,
in unserer Ausstellung!

❀
❀

Restaurant mit Pension Zum Biber Petra Becker • Ortsteil SITZENRODA • Belgerner Str. 11
Tel.: 034221 50327 • Mobil: 0160 1421252 • post@zumbiber.net • www.zumbiber.net

Wir sind
für Sie

kulinarisch da!
Ein kulinarischer Ausflug zum Restaurant „Zum Biber“, Sitzenroda, ab 11.30 Uhr.
Wir bieten Ihnen drei verschiedene 3-Gänge-Menüs oder Sie wählen aus unserer

aktuellen Speisekarte.
Wir bitten um Tischreservierungen unter 034221 50327 oder 0160 14 21 25 2.
Öffnungszeiten Donnerstag und Freitag ab 17 Uhr,Uhr,Uhr Sonnabend ab 11.30 Uhr,Uhr,Uhr

Sonntag und nach persönlicher Absprache.

Ein Tipp zum Frauentag

PS: Unser nächster Wild-Spezialitäten-Abend
am 28.03.2026 ab 18 Uhr

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf

Ihr Interesse und

unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

Wege aus der Alkoholsucht 
Torgau. Die Heimerer Schulen 
Torgau, Schlossstraße 26, laden 
am Mittwoch, 18. März, ab 
15.30 Uhr zu einer Buchvorstel-
lung und Lesung unter dem Ti-
tel: „Wenn es ums Leben geht … 
Mein Leben aus der Alkohol-
sucht“ein. Kerstin Hänert be-
schreibt authentisch, offen und 
ungeschönt ihren steinigen, von 

Ängsten, Verlust und Rückfällen 
geprägten Weg heraus aus der 
Alkoholsucht. Der Autor Dr. Wil-
fried Poser ergänzt Frau Hänerts 
fesselnde Lebensgeschichte aus 
der Perspektive eines Grün-
dungsmitgliedes der HEPOROE 
gGmbH, einer Einrichtung für 
suchtkranke Menschen. Der Ein-
tritt ist frei. SWB

ImpREssum

34. Jahrgang

SWB TORGAU:

Verlag und Redaktion:
Sachsen Medien GmbH, 
Elbstraße 3, 04860 Torgau 
Tel. 03421 7210-0, Fax 03421 721050 
E-Mail: info@sachsen-medien.de
www.sachsen-medien.de

Geschäftsführer: 
Björn Steigert, Carsten Dietmann, Thomas Jochemko 
E-Mail: info@sachsen-medien.de

Geschäftsstelle Torgau:
Elbstraße 3, 04860 Torgau 
Tel. 03421 7210-15, 03421 7210-30

Redaktionsleiter:
Thomas Bothe (V. i. S. d. P.) 

Verantwortlicher Redakteur: 
Henrik Landschreiber, Tel. 03421 721051
E-Mail: landschreiber.henrik@sachsen-medien.de

Anzeigenannahme: 
Medienberater Carsten Brauer, 
Tel. 03421 721047 und 0171 4736999
brauer.carsten@sachsen-medien.de 
Medienberaterin Carola Keller, 
Tel. 03421 721053
keller.carola@sachsen-medien.de

Zustellung: 
Tel. 0341 21815425

Druck: MZ Druckereigesellschaft mbH, 
Fiete-Schulze-Straße 3, 06116 Halle

Auflage: SWB Torgau 24 400 Exemplare 
Markt am Sonntag 89 150 Exemplare

Erscheinungsweise:
Das Sonntagswochenblatt erscheint an jedem 
Sonntag und wird an alle erreichbaren Haushalte 
kostenlos verteilt. 
Nachdruck der von uns gestalteten und gesetzten 
Anzeigen sowie redaktioneller Beiträge (auch 
auszugsweise) nur mit ausdrücklicher Geneh -
migungdes Verlages. Gerichtsstand ist Sitz des 
Verlages. Für die Richtigkeit telefonisch aufgege-
bener Anzeigen und Änderungen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr. Für unverlangt eingesandte 
Fotos und Manuskripte wird nicht gehaftet. Für 
die Herstellung des Sonntagswochenblattes 
wird Recycling-Papier verwendet.

Zurzeit ist die Anzeigenpreisliste Nr. 44 gültig.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber 
mit dem Zusatzhinweis „Keine kostenlosen Zei -
tungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Weite-
re Informationen finden Sie auf dem Verbraucher-
portal www.werbung-im-briefkasten.de.

Gigantischer Fortschritt für die Feuerwehren
GroßTAnklöschFAhrzEuG und moBilE ATEmschuTzüBunGsAnlAGE vom Landkreis Nordsachsen finanziert

LandkreiS. Es ist knapp zehn 
Meter lang, wiegt 26 Tonnen, 
fasst 11.300 Liter Wasser plus 
250 Liter Schaumbildner: das 
neue Großtanklöschfahr-
zeug (GTLF) für den Katastro-
phenschutz im Landkreis Nord-
sachsen. Seit einigen Tagen ist es 
bei der Freiwilligen Feuerwehr in 
Torgau stationiert und ergänzt 
den sogenannten „Löschzug 
Wald“. Dieser besteht nunmehr 
aus einem Führungsfahrzeug, 

vier Tanklöschfahrzeugen TLF 
3000 und dem neuen Giganten 
auf sechs Rädern. Zur Verfügung 
gestellt wurde das rund 500.000 
Euro teure GTLF vom Freistaat 
Sachsen. „Da es in Nordsachsen 
überwiegend Wälder mit ho-
hem Gefährdungspotenzial 
gibt, müssen Brand- und Katast-
rophenschutz hier besonders 
gewappnet sein“, sagt der zu-
ständige 2. Beigeordnete des 
Landkreises, Jens Kabisch. Als 

ebenso „gigantischen Fort-
schritt für die Freiwilligen Feuer-
wehren“ bezeichnet er auch 
eine weitere Neuanschaffung: 
Nordsachsens erste mobile 
Atemschutzübungsanlage 
(MOBAS). Diese besteht aus 
zwei großen Containern, ist seit 
wenigen Tagen in Oschatz sta-
tioniert und kommt auf Anfor-
derung per Wechsellader zu den 
örtlichen Wehren. Bislang gab es 
nur eine stationäre Anlage in 

Torgau sowie am Flughafen 
Leipzig/Halle. Der Bedarf ist 
groß: „Von den 3.705 ehren-
amtlichen Feuerwehrleuten in 
Nordsachsen sind 1.754 als 
Atemschutzgeräteträger qualifi-
ziert. Diese müssen ihre Befähi-
gung regelmäßig nachweisen. 
Darum hat sich der Landkreis 
entschlossen, die rund 350.000 
Euro teure Anlage mit Unterstüt-
zung des Freistaates anzuschaf-
fen“, sagt Jens Kabisch. Die 

Übungsstrecke absolvieren die 
Feuerwehrleute jeweils paar-
weise mit Atemschutzgerät in 
Einsatzausrüstung - bei völliger 
Dunkelheit, begleitet von Nebel, 
Geräusch- und Lichteffekten. 
Zur MOBAS gehört auch ein 
Sport- und Untersuchungsraum 
für die gleichfalls vorgeschriebe-
ne Überprüfung der körperli-
chen Belastbarkeit. PM

Das Großlöschtankfahrzeug GTLF neben einem sonst üblichen TLF 3000 in Torgau – der Größenunterschied ist sichtbar. Foto: LRA

Frauenheilkunde im Dialog 
ThEmA: BEckEnBodEn und BlAsE – Ein Tabuthema, das viele Frauen betrifft

Torgau. Erkrankungen und 
Funktionsstörungen des Be-
ckenbodens und der Blase ge-
hören zu den häufigsten ge-
sundheitlichen Beschwerden in 
der Frauenheilkunde. Viele 
Frauen sind im Laufe ihres Le-
bens betroffen – etwa während 
und nach Schwangerschaft und 
Geburt, in den Wechseljahren 
oder im höheren Lebensalter. 
Dennoch werden Beschwerden 

wie ungewollter Urinverlust, 
häufiger Harndrang, Senkungs-
gefühle oder Blasenentlee-
rungsstörungen oft aus Scham 
verschwiegen. Der weibliche 
Beckenboden ist ein komplexes 
Muskel- und Bindegewebssys-
tem, das eine zentrale Rolle für 
Kontinenz, Organhalt und Le-
bensqualität spielt. Verände-
rungen durch hormonelle Um-
stellungen, Geburten oder ope-

rative Eingriffe können die 
Funktion des Beckenbodens be-
einträchtigen und zu Blasen-
problemen führen. Diese Be-
schwerden sind keine unver-
meidliche Begleiterscheinung 
des Frauseins, sondern gut er-
forschte und behandelbare gy-
näkologische Erkrankungen. 
Ziel dieser öffentlichen Veran-
staltung ist es, über die Bedeu-
tung des Beckenbodens und der 

Blasengesundheit aus frauen-
ärztlicher Sicht aufzuklären, ty-
pische Krankheitsbilder vorzu-
stellen und moderne Möglich-
keiten der Prävention, Diagnos-
tik und Therapie aufzuzeigen. 
Darüber hinaus soll die Veran-
staltung dazu beitragen, be-
stehende Tabus abzubauen und 
Frauen zu ermutigen, frühzeitig 
medizinische Hilfe in Anspruch 
zu nehmen.

Folgende Referentinnen er-
warten Sie:
3 Oberärztin Dr. med. Daniela 

Jarvers
3 Fachärztin Dr. med. Juliane 

Hagedorn

EinlAdunG 

zum FAchvorTrAG

Wir laden alle Interessierten herz-
lich ein, sich zu informieren und 

aktiv etwas für ihre gynäkologi-
sche Gesundheit zu tun. Wann? 
Am Mittwoch, 11. März, ab 17 
Uhr in der Cafeteria im Foyer 
des Kreiskrankenhauses Tor-
gau. Der Fachvortrag beleuchtet 
Ursachen, aktuelle medizinische 
Erkenntnisse sowie moderne 
Diagnose- und Therapiemöglich-
keiten und lädt dazu ein, offen 
über ein zentrales Thema der Frau-
engesundheit zu sprechen. PM

EINLAduNg zum FAchvoRTRAg

ANZEIGE

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 09. bis 13. März 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hähnchen Cordon bleu 6,30 €
Kaisergemüse, Reis und Soße

• Paprika Rahmgulasch mit 5,90 €
Spirelli

• Kasslerbraten, 6,30 €
Butterbohnen, Kartoffelbrei und Rotweinsoße

• Putensteak, 5,90 €
Kohlrabi-/Möhrengemüse, Kartoffeln und Rahmsoße

• Hausgemachte Gef. Paprikaschote mit 6,30 €
Kartoffeln und Soße

• gedünstetes Fischfilet mit 5,90 €
Buttermöhren, Reis und Zitronen-Dillsoße

• Schweineschnitzel mit Hackfleischfüllung, 6.50 €
Kartoffelsalat

• Bauernpfanne (Bauernfrühstück mit Salami, 5,90 €
Jagdwurst, Zwiebeln und Ei gebr.), Gewürzgurke

2 LOKALSEITE SONNABEND, 7. MÄRZ 2026



GeSPRäch Am SOnnTAG

„Mit dem gewählten Veranstaltungstitel 
glaube ich, auf der sicheren Seite zu sein“
Lust auf Lustiges? Autor Jan Lipowski freut sich aufs „HEiTEr ScHEiTErn!“ aM FrEiTag, dEM 13. März, im Bürgersaal Belgern

BeLGern. Was den einen beim 
Blick auf den Kalender dazu 
bringt, besser keinen Fuß vor 
die Tür zu setzen, treibt den an-
deren regelrecht aus dem Haus - 
und nach Belgern. Im speziellen 
Fall Jan Lipowski. Am Freitag, 
dem 13. März, möchte der 
Chemnitzer Autor im Bürger-
saal der Rolandstadt gemein-
sam mit seinem Publikum „Hei-
ter Scheitern!“ So zumindest 
lautet der Titel seiner um 19 Uhr 
beginnenden, von der örtlichen 
Stadtbibliothek veranstalteten 
Multimedia-Lesung. Welche 
Absichten der Verfasser amü-
santer, auf Alltagsbeobachtun-
gen beruhender Kurzgeschich-
ten außerdem verfolgt und ob 
nicht doch ein Fünkchen Aber-
glaube im tiefsten Innern den 
gebürtigen Dresdner zu beson-
derer Vorsicht mahnt - das (und 
noch einiges mehr) versucht das 
SonntagsWochenBlatt in die-
sem „Gespräch am Sonntag“ 
zu ergründen.

SWB: Sie wagen es tatsäch-
lich am Freitag, dem 13., und 
kommen nach Belgern! Le-
gen Sie es darauf an, wie 
einst in Döbeln auf einer 
Dienstreise zu stranden (er-
neut mit kuriosen Folgen), 
oder ist Ihnen Aberglaube 
generell schnurz? 
Jan LipoWSki: Ja, der Freitag, 
der 13., war ein Wunschtermin 
der Stadtbibliothek Belgern, 
und mit dem gewählten Veran-
staltungstitel glaube ich, auf der 
sicheren Seite zu sein. Reines 
Wunschdenken, natürlich!

Schwarze Katze, zerbroche-
ner Spiegel, verschüttetes 
Salz – was davon (oder was 
überhaupt) vermag Sie aus 
der Bahn zu werfen?
Ich kenne Reime, da bringen 
schwarze Katzen immer Glück. 
Und Salz sowie Spiegelscherben 
werden flugs weggefegt. Mich 
ärgern Boshaftigkeit – oft aus in-
nerem Frust heraus –, unge-
rechtfertigte Kritik und 40 weite-
re schlechte menschliche Eigen-
schaften … Tja, Autoren sind oft 
sensibler, als sie scheinen, doch 
die Deutsche Bahn lieferte mir in 
der Tat schon allerhand Stoff für 
gute Geschichten!

Nun ja, die Bahn, aus der es 
einen hätte werfen können, 
verließ 1962 zum letzten Mal 
den Bahnhof Belgern. Acht 
Jahre später begaben Sie 
sich auf Ihre Lebensbahn. An 
der Elbe geboren und aufge-
wachsen, kehren Sie nun, 
flussabwärts, an deren Ge-
stade zurück. Weckt das Ge-
fühle in Ihnen, Erinnerungen 
– oder sind das Ihrer Mei-
nung nach überflüssige Sen-
timentalitäten?
Ich mag schöne Städte an gro-
ßen Flüssen! Ich bin in Pirna auf-
gewachsen, habe mehrfach in 
Bad Schandau, Meißen, Dres-
den gelesen … und bin nach 
Chemnitz gezogen (lacht). Aber 
mein Kraft-, Energie- und Sehn-
suchtsort liegt elbnah: das Des-
sau-Wörlitzer Gartenreich mit 
seinen wundervollen Parks und 
Denkmälern. Generell freue ich 
mich, auf den bisher rund 250 

Scheitern ist ja idealerweise in-
tensives Lernen. Heiterkeit finde 
ich generell extrem wichtig, Vol-
taire wird ja zugeschrieben: „Die 
beste Entscheidung ist, gute 
Laune zu haben.“ Oder um es 
mit Karl Valentin zu sagen: „Ich 
freue mich, wenn es regnet, 
denn wenn ich mich nicht freue, 
regnet es auch.“

Dem Untertitel Ihrer Lesung 
ist zu entnehmen, dass Sie 
ein Best-of an Beziehungs-
dialogen dabei haben wer-
den. Welche sind die besten 
Gelegenheiten, um kuriose 
Paargespräche aufzuschnap-
pen? Ist Chemnitz, Ihr Le-
bensmittelpunkt, ein beson-
ders dankbares Pflaster da-
für?
Man kann überall viel auf-
schnappen, wenn die Antennen 
entsprechend ausgefahren sind. 
Und meine „Beziehungsdialo-
ge“ sind weiter gefasst – also 
auch mit Freunden, Kollegin-
nen, Ärzten, Paketzustellern, 
Küchengeräten …

Wer sorgt eigentlich für die 
meisten Lacher in einer Part-
nerschaft? Männer oder 
Frauen? 
50/50 – und gefühlt fast immer 
der Mann.

Wo und wobei bahnen sich, 
ausgehend von Ihren Beob-
achtungen, die meisten Kon-
flikte an?
Bei Kommunikation und Nicht-
Kommunikation (also immer 
Kommunikation), wenn die in-

nere Grundgefühlslage instabil 
ist.

Reagiert eigentlich Ihr Um-
feld ebenfalls amüsiert da-
rauf, dass Sie Ihre Alltags-
beobachtungen in Büchern 
und Lesungen zum Besten 
geben? Kam es schon vor, 
dass sich manch einer er-
tappt fühlte?
Nun, wer etwas „leistet“ kann 
sogar in die Texte kommen, 
aber ich bespreche das vorher 
immer konkret – auch die 
Stärke der Verfremdung, die 
zwischen null und unendlich 
liegen kann. Allgemein wer-
den mir bei meinen Lesungen 
oft „Wiedererkennungsmo-
mente“ (breit lächelnd) ge-
spiegelt.

Ihre Ausführungen werden 
Sie in bewährter Weise bild-
lich unterstreichen – in Form 
von Cartoons. Diese stam-
men von Uwe Krumbiegel. 
Was hält diese Künstler-Be-
ziehung schon seit Jahren 
frisch?
Humor, also der passende Hu-
mor. Vor Jahren haben wir ge-
wetteifert, wer den komischsten 
Einkaufszettel findet, und nun 
ist der „Zettel-Battle“ einer mei-
ner lustigsten Veranstaltungstei-
le auf der Leinwand. Also auch 
immer etwas Sportsgeist, im All-
tag möglichst Kurioses zu finden 
und besonders feine Stim-
mungsaufheller zu kreieren. Da-
bei sind wir entspannt, denn Hu-
mor liegt ja auch im Auge des 
Betrachters.

Was könnte Ihre Lesung bei 
Belgernern, die in Beziehun-
gen leben, im besten Falle 
auslösen? 
Es kann gelingen, eine gute Zeit 
zu verbringen, auch bei Proble-
men und Alltagsdingen, die 
plötzlich entspannter klingen, 
beim gemeinsamen Lösen sogar 
Freude bringen, anstatt dass sie 
uns zwingen, ständig miteinan-
der (oder gar allein) zu ringen.

Nachhaltigkeit ist in aller 
Munde. Wie können Sie dem 
Publikum dabei behilflich 
sein, mit der heiteren Stim-
mung des Abends in den Be-
ziehungsalltag zurückzukeh-
ren? 
Mit meinem Best-of „Auslese. 
Lachen ist die beste Medizin“, 
denn es enthält ja unter ande-
rem die Kapitel „Heiter Schei-
tern!“ und „Beziehungsdialo-
ge“ – einfach ein Buch erwer-
ben, lesen, vorlesen, verschen-
ken … aber den Humor behal-
ten.

GeSpräcH: Heiko Betat

2 „Heiter Scheitern am Freitag, 
dem 13.! – Beste Beziehungs-
dialoge“ – eine multimedia-Le-
sung von Jan Lipowski, Freitag, 
13. März, 19 Uhr (Einlass: 18.30 
Uhr) im Bürgersaal Belgern, 
Markt 10 in 04874 Belgern.
Tickets à 10 Euro sind vorab 
erhältlich in der Stadtbibliothek 
Belgern, Topfmarkt 7, oder tele-
fonisch unter 034224 44021 sowie 
per E-Mail: bibliothek-belgern@ 
stadtbelgernschildau.de

und den noch kommenden Le-
sungen Mitteldeutschland im-
mer besser kennenzulernen und 
ins Herz zu schließen.

Während Sie im vergange-
nen Jahr jenseits der Heide 
den zuhauf herbeigeilten 
Dahlenern Lachen, die beste 
Medizin ever, verabreichten 
(mit überaus erheiternder 
Wirkung, wie sich viele erin-
nern), gedenken Sie die Bel-
gerner offenbar einer Art 
Paartherapie zu unterzie-
hen. Wissen Sie etwas über 
deren Wesen, wovon Nicht-
belgerner vielleicht auch 

Kenntnis haben sollten? 
Die Beziehungsdialoge dürften 
universell sein. Ansonsten lasse 
ich mich überraschen und freue 
mich sehr auf die Belgerner und 
interessierte Hörer aus dem Um-
land. Und vielleicht werden mir 
in der Lesungspause interessan-
te Anekdoten erzählt.

Scheitern verbindet man 
landläufig mit schmerzlicher 
Niederlage. Zwar ist „heiter“ 
im Wort enthalten, aber da-
mit wird’s ja auch nicht bes-
ser. Was muss aus Ihrer Sicht 
geschehen, um heiter zu 
scheitern? 

In Chemnitz zu Hause 
und in humorvoller 
Mission nicht nur im 
Freistaat unterwegs: 
Jan Lipowski hat 
mehrere Bücher mit 
amüsantem Inhalt 
veröffentlicht. Auch 
seine Lesungen gelten 
als Stimmungsaufheller. 
Selbst am Freitag, dem 
13. März, ist in Belgern 
davon auszugehen, 
dass es reichlich Grund 
zum Lachen gibt.

FOTO: PRIVAT
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HALLO BABY

Leni Rothe
Geburtsdatum: 21.02.2026

Geburtszeitpunkt: 18:04 Uhr

Geburtsgröße:  48 Zentimeter

Geburtsgewicht: 2770 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Arzberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Henry Bernau
Geburtsdatum: 20.02.2026

Geburtszeitpunkt: 08:17 Uhr

Geburtsgröße: 51 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3110 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Mühlberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Blutspender sind 
Lebensretter
REGion. Blut kann beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost im 
Monat März wie folgt gespen-
det werden: Samstag, 7. 
März, von 10 bis 13 Uhr im 
Lindencafé in der Martha-
Brautzsch-Straße 5 in Dober-
schütz und am Donnerstag, 
12. März, von 15 bis 18.30 
Uhr im Mehrgenerationen-
haus Dommitzsch in der Leipzi-
ger Straße 75. SWB

2 Kleiner Hinweis: 

Unter allen Blutspenderinnen 

und Blutspendern, 

die bis 2. Mai Blut spenden, 

werden über die App 

Festival-Tickets 

für das Highfield, Hurricane 

oder M’era Luna verlost. 

Liam Mager
Geburtsdatum: 25.02.2026

Geburtszeitpunkt: 09:33 Uhr

Geburtsgröße: 49 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3110 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Mehderitzsch

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

KURZINFO

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Trödeln in entspannter Atmosphäre
ToRGAu. Am Sonntag, 15. März, wird von 9 bis 
14 Uhr in den Räumen des Rock’n’Roll- und Tanz-
clubs „Ireen“ (RRC) e.V. im Röhrweg 17 in Torgau 
der 4. RRC-Flohmarkt ausgetragen. Der Basar be-

inhaltet in entspannter Atmosphäre Mode, Spiel-
sachen, Trödel, Accessoires und Kostüme aus dem 
Vereinsvorrat. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt.  FoTo (ARchiV): VEREin

Mit Genuss 
und Geschichte
ToRGAu. Eine Erlebnisführung 
zum Frauentag am Sonntag, 8. 
März, ab 15 Uhr offeriert im 
Stadtmuseum Torgau unter dem 
Motto: „Staunen – schmecken – 
genießen“ Genuss mit Ge-
schichte. In 90 unterhaltsamen 
Minuten dreht sich alles um 
Schokolade aus Sachsen sowie 
um Geschichten zu Torgauer 
Kneipen und Geschäften mit 
Verkostungen. SWB

2 Kartenverkauf im Museum in 

der Wintergrüne 5, telefonische 

Bestellungen unter 03421 70336.

Frauentagsfeier 
im O-M-A
ARzBERG. Am Donnerstag, 
12. März, wird ab 14.30 Uhr der 
Internationale Frauentag im 
Ostelbischen Mehrgeneratio-
nenhaus in Arzberg (O-M-A) ge-
feiert. SWB

2 Anmeldungen bis 9. März tele-

fonisch unter 034222 48008.

Lust auf Sex zum Frauentag?
ToRGAu. Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags präsen-
tiert das Kulturhaus Torgau  eine 
Lesung mit Cheryl Shepard am 
Samstag, 7. März, ab 19.30 
Uhr. Aus dem Inhalt: Ü50, 
weiblich, Wechseljahre - und 
dennoch Lust auf Sex ?! Die 50-
jährige Moderatorin Chiara 
Canzoni hat vermeintlich alles: 
Einen liebevollen Ehemann, ein 

Haus, Kinder und Karriere. 
Doch dann wird sie unerwartet 
aus der eigenen Talkshow ge-
worfen. Zur Begrüßung gibt es 
ein Glas Sekt. SWB

2 Tickets und Infos auf: 

www.kulturhaus-torgau.de oder 

telefonisch unter: 03421 70140. 

sowie online unter 

reservix.de

Verrückt und durchgeknallt
GRoßTREBEn. Die Donners-
tags-Sportfrauen laden am Frei-
tag, 13. März, ab 19 Uhr (Ein-
lass: 18 Uhr) zu einer Frauen-
tagsfeier ins Sportlerheim Groß-
treben ein. Das Motto: Verrückt 
und durchgeknallt! soll Pro-
gramm sein. Wer Lust verspürt, 

in bunten und ausgefallenen 
Outfits zu feiern, ist in Großtre-
ben genau richtig. SWB

2 Karten werden über die Don-

nerstags-Sportfrauen verkauft. 

Im Jahr 2027 legen sie eine Frau-

entags-Feierpause ein.

Kuchen, Tanzen und Prosecco
ToRGAu. Am Frauentag, 
Sonntag, 8. März, lädt das Kul-
turbastion-Team in Torgau zur 
Tanzparty für Frauen ein. DJ Phy-
lis (LE) legt eine fröhliche Mi-
schung tanzbarer Sounds auf. 
Im Ticketpreis inbegriffen ist le-
ckerer Kaffee, frischer Kuchen 

und ein Glas Prosecco respektive 
O-Saft. Einlass ab 15 Uhr. Die 
Disco beginnt 16 Uhr und endet 
21 Uhr. SWB

2 Bitte beachten! Es gibt sowohl 

einen Vorverkauf, als auch eine 

Tageskasse.

Frauentag im Bürgerhaus
DAuTzSchEn. Die Mädels vom 
Dorfclub „Dautzschen lebt“ la-
den am Sonntag, 8. März, ab 
17 Uhr ins Bürgerhaus Dautz-
schen zu einer Frauentagsfeier. 

Süßes und Herzhaftes für die See-
le gibt es vom Büfett, dazu gibt es 
die passende Unterhaltung und 
kleine Showeinlagen. Es wird Ein-
tritt erhoben. SWB

HIER WIRD ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG GELADEN

Lesung zum 
Frauentag
EilEnBuRG. „Heiteres zwi-
schen Mann und Frau“ ist der Ti-
tel einer Lesung zum Frauentag 
mit Franziska Trump am Sonn-
tag, 8. März, ab 10 Uhr im „Ro-
ten Hirsch“ Eilenburg in der Tor-
gauer Straße 40. Die Lesung 
richtet sich an die Damen und in-
teressierte Herren. Es wird Ein-
tritt erhoben und es stehen nur 
noch wenige Restplätze zur Ver-
fügung. SWB

2 Mehr Informationen und 

Veranstaltungen: 

www.kulturunternehmung.de

Frauentagsfeier in Dreiheide
WEiDEnhAin. Am Samstag, 
7. März, lockt eine Frauentags-
feier für alle Frauen aus der Ge-
meinde Dreiheide und darüber 
hinaus ab 18.30 Uhr (Einlass: 

18 Uhr) in die Turnhalle der 
Grundschule nach Weidenhain. 
Im Eintrittspreis enthalten ist ein 
Glas Sekt und ein kleiner Imbiss. 

SWB

Müllerlieschen 
und der Alltag
ToRGAu. Stoßen Sie gemein-
sam mit dem Müllerlieschen auf 
den Internationalen Frauentag 
an. Bei einem Gläschen Torgauer 
Wein erfahren Sie so manch lus-
tige Alltagsgeschichte aus dem 
Leben verschiedenster Frauen. 
Treffpunkt ist das TIC Torgau im 
Rathaus am Sonntag, 8. März, 
ab 14 Uhr. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 

Telefon: 03421 70140 oder

E-Mail: info@torgau-tourismus.de

+ Tablet
TZ Digital

+200 € Cashback

27. April

Limitiert:
Nur bis

++ TaTaT blet
TZ Digital

2277.. AApprriill

LLiimmiittiieerrtt::
NNuurr bbiiss

Z Di ital

Einfaaach leesenn.
Mehr bekommen.

Wissen, was Torgau, die
Region und die Welt bewegt.

Mehr Informationen auf
abo.Torgauerzeitung.de/geschenkt

oder telefonisch unter 0341/86092300

4 LOKALSEITE SONNABEND, 7. MÄRZ 2026



schutzes bitte den Impfausweis 
nicht vergessen! Außerdem sind 
verschiedene Aktionen rund um 
die Mund- und Zahngesundheit 
geplant. Im Zentrum steht ein 
begehbares Mundhöhlenmo-
dell. Interessierte jeden Alters 
können in die Anatomie des 
Mundraums eintauchen und viel 
Wissenswertes zum Beispiel 
über die Zunge oder die komple-
xen Zusammenhänge zwischen 
Zahnhygiene, Plaque und Zahn-
fleischgesundheit erfahren. Das 
interaktive Modell gibt Ihnen 
Einblicke in das Innere eines Zah-
nes, verschiedene Zahnfüllun-
gen oder Zahnersatz sowie die 
Möglichkeit von Knochenauf-
bau für Implantate. 

DER TAG DES 
GESunDHEiTSAMTES

Vor sieben Jahren hat des Ro-
bert-Koch-Institut den Tag des 
Gesundheitsamtes ins Leben ge-
rufen. Sein Ziel: die kommuna-
len Gesundheitsbehörden mit 
ihren Bemühungen um die Ge-
sundheit der Bevölkerung mehr 
in den Mittelpunkt zu rücken.

Seit vier Jahren beteiligt sich 
auch das Gesundheitsamt des 
Landkreises Nordsachsen an 
diesem Aktionstag. „In der Co-
rona-Pandemie sind die Ge-
sundheitsämter vermehrt in den 
Fokus der Öffentlichkeit ge-
rückt“, sagt Amtsleiterin Frau 
Dr. Steffi Frisch. „Wir möchten 
der Bevölkerung abseits von Co-
rona zeigen, was alles noch zu 
unseren Aufgaben gehört und 
welche Angebote wir bereithal-
ten.“ 

In den ersten beiden Jahren 
wurde der Tag des Gesundheits-
amtes an den Standorten De-
litzsch sowie Torgau als Tag der 
offenen Tür durchgeführt. Nach 
einer weiteren erfolgreichen 
Veranstaltung im Jahr 2025 in 
Delitzsch, wird dieser Aktions-

tag in diesem Jahr im Gesund-
heitsamt Torgau stattfinden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Gesundheitsamtes laden 
alle Bürgerinnen und Bürger 

herzlich am Nachmittag des 18. 
März ein und hoffen auf genau-
so viel positives Interesse wie im 
vergangenen Jahr in Delitzsch.

PM

Informations- und Beratungsangebote im 
Überblick 

3 RTW-Einblicke und Erste 
 Hilfe: Erleben Sie Einblicke hinter 
die Kulissen – ins Innere eines 
Rettungswagens
3 Gesundheitscheck: Messung 
von Blutdruck & Blutzucker, BMI-
Ermittlung, Sehtest
3 Ernährungsberatung mit 
 Zuckerausstellung: Ein Ange-
bot der AOK Plus
3 Aktion „Saubere Hände“:
Richtiges Händewaschen und 
Überprüfung mittels UV-Lampe 
(Fluoreszensmethode)
3 Selbsthilfekontaktstelle:
Wie gründe ich eine Selbsthilfe-
gruppe? Welche Unterstützung 
kann ich erhalten? 
3 „Gesunde Zähne von An-
fang an“: Aktionen rund um die 
Zahngesundheit, begehbares 
Mundhöhlenmodell 
3 Sozialpsychiatrischer 
Dienst: Wie erkennt man eine 
psychische Erkrankung?

3 Betreuungsbehörde: Wie 
sorge ich gut für später vor? Bera-
tung zu Vorsorgevollmacht und 
Verfügungen
3 Psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle: Beratungs- und 
Unterstützungsangebote
3 Impfberatung: Welche Imp-
fung fehlt oder ist wichtig? Wir 
prüfen Ihren Impfausweis auf 
 Aktualität. (Impfausweise mitbrin-
gen!) 
3 Sächsischer Anonymer 
 Behandlungsschein e.V.: Infor-
mationen und Unterstützung für 
Menschen ohne Krankenversiche-
rung
3 Suchtberatungsstelle/-Prä-
vention: Ein Angebot der Diako-
nie in Nordsachsen
3 Glitzernde Kinder-Tattoos 
und Basteln lustiger Buttons:
Farbenfroher Spaß für Mädchen 
und Jungen

Flohmarkt, Tombola, Kuchen und mehr
Am 15. März wird in GRoßwiG gefeilscht, gestöbert und gekauft

GRoßWiG. Am Sonntag, 15. 
März, wird von 10 bis 15 Uhr 
der 2. Großwiger Indoor-Floh-
markt im Vereinshaus der Ras-
segeflügelzüchter und Rasse-
kaninchenzüchter Großwig 
e.V. an der Betonstraße ausge-
tragen. „Im Vorjahr hatten wir 
viele Händler vor Ort, sodass 
sogar draußen Stände aufge-
baut werden mussten“, erin-
nert sich Veranstalter Christian 
Thiemann. Der Eintritt ist frei, 
ganztägig Verpflegung mit 
Kaffee und Kuchen gesichert, 
Tombola und Parkplätze vor-
handen. Der Standaufbau er-
folgt von 8.30 bis 10 Uhr, Ti-
sche sind in begrenzter Anzahl 
vorhanden (pro Meter vier 
Euro) oder eigener Tisch (pro 
Meter drei Euro). SWB

2 Voranmeldung bis zum 7. März 
per E-Mail: flohmarkt-gross-
wig@gmx.deIm vergangenen Jahr reichten die Plätze im Vereinshaus nicht aus, sodass Händler unter freiem Himmel aufbauten. FOTO: PRIVAT

Evangelische Gottesdienste
ReGion. Am Freitag, 6. März, 
ist Weltgebetstag der Frauen. 
Folgende Gemeinden laden dazu 
ein: BELGERN Klosterhof 18 Uhr; 
TROSSIN Pfarrhaus 18 Uhr; WEI-
DENHAIN Arche 18Uhr; KLITZ-
SCHEN Pfarrhaus 14 Uhr und TOR-
GAU Wintergrüne 18 Uhr. Hinter-
grund. Christinnen und Christen  
feiern in über 150 Ländern Welt-
gebetstag. Wie jedes Jahr finden 
die ökumenischen Gottesdienste 
als weltweite Gebetskette am ers-
ten Freitag im März  statt. Für den 
Weltgebetstag 2026 unter dem  
Motto „Kommt! Bringt eure 
Last.“ haben Frauen  aus Nigeria 

die Texte geschrieben und auch 
Musik  geschickt. Folgende Ge-
meinden im Evangelischen Kir-
chenkreis Torgau-Delitzsch laden  
zu Gottesdiensten oder Andach-
ten Sonntag, 8. März (3. Sonn-
tag der Passionszeit – Okuli) ein: 
DAHLENBERG 10 Uhr Gottes-
dienst; GROßWIG 10.30 Uhr Got-
tesdienst; LOßWIG 9 Uhr Gottes-
dienst; NIEDERAUDENHAIN 
10.30 Uhr Gottesdienst und TOR-
GAU Schlosskirche 10.30 Uhr 
Gottesdienst. SWB

2 Alle weiteren Termine: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

KURZINFO

ToRGau. Unter dem Motto 
„Gesundheit beginnt mit Wis-
sen“ wird sich der Öffentliche 
Gesundheitsdienst des Land-
ratsamtes Nordsachsen am 
Mittwoch, 18. März, am 
Standort Torgau in seiner gan-
zen Aufgabenbreite mit vielfälti-
gen Angeboten präsentieren 
und gewährt allen Interessierten 
einen Blick hinter die  Kulissen. 
Jung und Alt erwarten im Süd-
ring 17 von 14 bis 18 Uhr zahl-
reiche, interessante Informatio-
nen im Beratungs-Café – zum 
Beispiel die Vorstellung der Be-
treuungsbehörde oder der 
Selbsthilfekontaktstelle sowie 
verschiedene Einblicke und Mit-
machaktionen für Groß und 
Klein. Höhepunkte werden ein 
begehbares Mundhöhlenmo-

dell und die Erkundung eines 
Rettungswagens sein.

ViElfälTiGES PRoGRAMM

Das Team um Amtsleiterin 
Dr. Steffi Frisch hält auch in die-
sem Jahr wieder allerhand An-
gebote bereit. So gibt es im Rah-
men eines Gesundheitschecks 
zum Beispiel die Möglichkeit, 
den Blutdruck und Blutzucker 
messen zu lassen sowie einen 
Sehtest zu machen. Wer schon 
immer mal wissen wollte, wie es 
im Inneren eines Rettungswa-
gens aussieht, ist beim Tag des 
Gesundheitsamtes genau rich-
tig. Zudem wird es ein Erste Hil-
fe-Training geben. Wie man 
sich korrekt und vor allem 
gründlich die Hände wäscht 

und desinfiziert, um Schmutz 
und Krankheitserreger zu ent-
fernen, wird ebenfalls gezeigt. 
Ob die Besucherinnen und Be-
sucher das bereits im Alltag alles 
richtig machen, wird im An-
schluss durch ein spezielles Ge-
rät mit fluoreszierender UV-
Lampe überprüft.

Als Kooperationspartner wer-
den die AOK PLUS, die Suchtbe-
ratungsstelle der Diakonie in 
Nordsachsen und der SABS e.V. 
vertreten sein und über ihre An-
gebote informieren.

Neben den interaktiven Mit-
machangeboten gibt es fach-
kundige Informationen zu aus-
gewählten Gesundheitsthe-
men – beispielsweise rund um 
das Thema Impfen. Zur Überprü-
fung des persönlichen Impf-

Zum Tag des Gesundheitsamtes in Torgau gibt es unter anderem ein begehbare Mundhöhlenmodell 
zu erleben. Foto: www.organmodelle.de

Spannende Einblicke und 
allerhand Wissenswertes
TAG DES GESunDHEiTSAMTES am 18. März am Standort Torgau / Vielfältige Angebote zur Zahn- und Mundgesundheit

ANZEIGE

Die Rolle 
lokaler Medien
ToRGau. „Medien - ein Spie-
gel unserer Gesellschaft?“ ist 
der Titel einer Diskussionsveran-
staltung mit Autoren des MDR 
am Dienstag, 10. März, um 18 
Uhr in der Bastion 7 in der Klei-
nen Feldstraße 7 in Torgau. Sie 
ist ein Kooperationsprojekt mit 
dem Medienkompetenzprojekt 
„Nachrichtenwerkstatt” und 
dem Mitteldeutschen Rund-
funk. Wie berichten Medien 
über Engagement und Aktivis-
mus im ländlichen Raum? Wel-
che Themen werden sichtbar – 
und welche Stimmen fehlen 
oft? Im Fokus stehen die Lebens-
realitäten von Menschen und 
Gruppen, die in den Medien 
häufig wenig vorkommen. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die 
Rolle lokaler und regionaler Me-
dien. Die Veranstaltung richtet 
sich an interessierte Bürger, En-
gagierte aus Vereinen, Initiati-
ven und Bildung sowie an alle In-
teressierten, die sich für Me-
dien, Demokratie und gesell-
schaftliches Engagement inte-
ressieren. SWB

2 Anmeldung und Rückfragen 
per E-Mail: nachrichtenwerk-
statt@arbeitundleben.eu oder 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Heino, das 
Original in Riesa
RieSa. Deutschlands Volkssän-
ger Nr. 1, HEINO, freut sich auf 
Riesa! Heino-Fans können ihr 
Idol live und in Farbe beim Kon-
zert am Dienstag, 10. März, ab 
18 Uhr in Riesa in der Stadt-
halle Stern erleben. Neben sei-
nen Hits wie „Rosamunde“, 
„Karamba, Karacho, ein Whis-
ky“, „Blau blüht der Enzian“, 
„Die Schwarze Barbara“ und 
„La Paloma“ wird er  seinen Pub-
likumshit „Junge“ zum Besten 
geben.  HEINO freut sich auf sein 
Publikum und versichert ein gro-
ßes Hit-Feuerwerk. SWB

2 Karten gibt es an allen bekann-
ten VVK-Stellen und im Haus der 
Presse in der Elbstraße 3 in 
Torgau.

Rehfeld bei Falkenberg
Falkenberger Straße 3
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Große Frühlingsschau

Einladung
zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft

Klitzschen am Dienstag, den 31.03.2026 um 19.00 Uhr

im Gasthaus Hähnel.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Feststellung der Becshlussfähigkeit

2. Rechenschaftsbericht und Haushaltsplan

3. Kassenbericht

4. Diskussion

5. Entlastung des Vorstands und Schatzmeisters

6. Antrag zur Fortsetzung/Verlängerung des Pachtvertrags

durch die Jagdpächter

7. Beschlussfassungen

8. Neuwahl des Vorstands / Schatzmeisters / Kassenprüfers

Anschließend Jagdessen.

Der Vorstand

Ich sageDANKE für die 24 Jahre in Sitzenroda.

Es war eine schöne Zeit,
doch nun beginnt ein neuer Abschnitt.

Ab März bin ich im Frisörsalon
in Schildau, am Markt anzutreffen.

Bleiben Sie gesund.
Ihre Silke Lanzenberger

Gartenbau Orlowski

Zur Info:
Saisonbeginn – Markt Torgau, Di. und Fr.Fr.Fr 7–13 Uhr

Graditzer WegWegW 3
04886Pülswerda (bei Torgau)Torgau)T
el. 034222 40239 • www.gaertnerei-orlowski.de

GG

Saisonbeginn

Tel.Tel.T

GG
bb

Frühlingserwachen& Bauernmarkt
Sonntag, 15. März von 10-15 Uhr

Ostelbien-Verein & Partner laden ein:
Regionale Produkte direkt vom

Erzeuger im ländlichen Flair Ostelbiens
AUS der Region
FÜR die Region!

Einkauf Erlebnis
Genuss

Geselligkeit Informa�on

Natur Ei k f Erlebnis

Sonntag, 15. März 2026
von 10 bis 15 Uhr
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übertraf 2025 erstmals die 70-
Meter-Marke und gewann Bron-
ze bei der Deutschen Meister-
schaft in Dresden. Nach einer 
Mittelfußfraktur kämpfte er sich 
eindrucksvoll zurück. U18-Läufer 
Ole Petzold glänzte über 400 
und 800 Meter, qualifizierte sich 
für die Deutsche Meisterschaft 
und gehört zu den besten Nach-
wuchsathleten Sachsens. Feuer-
wehrsportler Marwin Elschner
wurde Deutscher Meister über 
100 Meter Hindernis. Mit 17,12 
Sekunden lief er nahe an den 
deutschen Rekord heran. Blank-
bogenschütze Olaf Goroll do-
minierte die Landesmeisterschaf-
ten in Halle und im Freien – dank 
Präzision und mentaler Stärke.

KATEGORIE NACHWuCHS

Ruderer Till Albrecht sammelte 
Siege in Sachsen und Branden-

burg. Sprinterin Jiselle Hille er-
füllte die DM-Norm über 100 
Meter. Gewichtheber Aaron 
Helbig krönte sich in Berlin zum 
Deutschen Meister seines Jahr-
gangs. Judoka Frieda Zschie-
sche gewann mehrere Meister-
titel und stand auch internatio-
nal auf dem Podest.

KATEGORIE MANNSCHAFT

Die A-Junioren des TSV BW 
Torgau holten die Mitteldeut-
sche Meisterschaft im Hockey. 
Die Handball-Frauen des VfB 
Torgau feierten mit 26:2 Punk-
ten den Aufstieg. Der SC Har-
tenfels Torgau 04 kehrte als 
Nordsachsenligameister direkt 
in die Landesklasse zurück. Die 
C-Junioren des JFV Union Tor-
gau gewannen alle 22 Saison-
spiele. Die „Only GirlZ“ des SC 
Hartenfels stehen für engagier-

ten Mädchenfußball mit wach-
sender Strahlkraft. 

Ob Weltmeisterin oder Nach-
wuchstalent – die Sportlerwahl 
2025 zeigt: Der Altkreis Torgau 
ist sportlich in Bestform. Nun 
liegt es an den Bürgerinnen und 
Bürgern, ihre Favoriten ins Ram-
penlicht zu wählen. PM

2 Scannen Sie mit der Foto-App 
Ihres Handys den QR-Code – und 
Sie gelangen direkt zum Voting!

ße im internationalen Frauenbo-
xen. Leichtathletin Marie Ismer
vom SSV 1952 Torgau überzeug-
te in der U20 mit Vielseitigkeit: 
Siebenkampf, Hallenfünfkampf, 
400 Meter Hürden und 800 Me-
ter. Vier Starts bei Deutschen 
Meisterschaften, mehrere Lan-
des- und Mitteldeutsche Titel so-
wie über 1300 Trainingskilome-
ter sprechen für enorme Diszi-

plin. Handballerin Juliane Ritz
prägte die starke Defensive des 
VfB Torgau. In neun von 14 Spie-
len kassierte ihr Team weniger als 
20 Gegentore – ein Schlüssel zur 
erfolgreichsten Saison der Ver-
einsgeschichte.

KATEGORIE HERREN

Hammerwerfer Lukas Winkler

TorGau. Am Samstag, 14. 
März, lädt der SSV 1952 Torgau 
ab 10 Uhr zum 2. Andreas-Ga-
rack-Crosslauf ins Hafenstadion 
Torgau ein. Die Veranstaltung 
verbindet sportlichen Wettbe-
werb mit einem starken sozialen 
Anliegen. Im Mittelpunkt des 
diesjährigen Crosslaufs steht die 
Unterstützung der Elternhilfe 
krebskranker Kinder Leipzig e.V. 
Sport wird so zum verbindenden 
Element für gesellschaftliches 
Engagement. Der Crosslauf rich-
tet sich an ein breites Teilneh-
merfeld – von Nachwuchsläufe-
rinnen und -läufern bis hin zu 
ambitionierten Läufern – und 
lebt von der besonderen Atmo-
sphäre aus Gemeinschaft, Ein-
satzbereitschaft und Mitgefühl. 
Zuschauer sind ausdrücklich 
willkommen, eine Verpflegung 
wird garantiert und ein Stand 
der Bundespolizei mit Ex-Kugel-
stoß-Ikone David Storl ist auch 
vor Ort. SWB

Frühjahrsputz: Für ein sauberes Torgau!
TorGau. Der Winter hat sei-
nen Tribut gefordert – überall 
werden unansehnliche Spuren 
(Hundekot), Splitt und vieles 
mehr sichtbar. Am Freitag und 
Samstag, 27. und 28. März,
wird deshalb zum gemeinsa-
men Frühjahrsputz aufgerufen. 

Grünanlagen, öffentliche Flä-
chen, Wege und Straßen sollen 
vom Unrat befreit werden. An-
gesprochen dürfen sich alle 
Bürger, Unternehmen und Ver-
eine fühlen. Die Stadtverwal-
tung stellt Müllsäcke zur Verfü-
gung, die bis 23. März im Rat-

haus abgeholt werden können. 
SWB

2 Anmeldungen ab dem 
10. März per E-Mail: 
j.hentrich@torgau.de, 
oder telefonisch unter: 
03421 748442.

Endspurt 
in Sachen Anmeldung
2. ANDREAS-GARACK-CROSSlAuF wird am 14. März im 
Torgauer Hafenstadion ausgetragen

Der verstorbene Andreas Garack (l.) ist Namensgeber des 2. An-
dreas-Garack-Crosslaufs am 14. März. Er entdeckte das Talent von 
Ole Petzold, der ein erfolgreicher und ambitionierter Leichtathlet 
beim SSV 1952 Torgau ist. Foto (Archiv): privat

Lukas Winkler schreibt Geschichte
23-jähriger Neußener wird DEuTSCHER VIzEMEISTER im Hammerwurf

SiNdElfiNGEN / NEußEN. 
Was für ein Wettkampf, was für 
ein Auftritt: Lukas Winkler aus 
Neußen hat bei der Deutschen 
Winterwurf Meisterschaft in 
Sindelfingen die Silbermedaille 
gewonnen – und damit den 
größten Erfolg seiner bisherigen 
Karriere gefeiert. Unter widrigs-
ten Bedingungen, bei teils star-
kem Dauerregen und nassem 
Ring, zeigte der 23-Jährige eine 
beeindruckende Mischung aus 
Kampfgeist, Technik und Ner-
venstärke.

EIN WETTKAMPF GEGEN 
REGEN, INFEKT – uND EINEN 
FluTlICHTMAST

Die Vorbereitung verlief alles an-
dere als ideal. In der Wettkampf-
woche war Winkler krank, sein 
Start lange ungewiss. Erst kurz 
vor Beginn fiel die Entscheidung: 
Er tritt an. Geschwächt vom In-
fekt, aber fest entschlossen. Im 
zweiten Versuch sorgte er für 
einen Moment, über den noch 
lange gesprochen werden dürf-
te: Ein weiter Wurf ließ das Publi-
kum staunen – doch der Ham-
mer krachte an einen außerhalb 
des Sektors stehenden Flutlicht-
mast. Der Versuch wäre weit ge-
wesen, blieb aber ungültig und 
entlockte den Zuschauern den-
noch ein Schmunzeln. Dann die 
Antwort des Athleten: 66,00 

Meter im dritten Versuch, später 
im fünften Durchgang die ent-
scheidenden 66,14 Meter. Da-
mit sicherte sich Winkler souve-
rän die Vizemeisterschaft.
Die Top 3 im Überblick:
3 1.Tim Steinfurth (LG Eppstein-

Kelkheim) – 66,92 m
3 2.Lukas Winkler (LAC Erdgas 

Chemnitz) – 66,14 m
3 3.Raphael Winkelvoss (TSV 

Bayer 04 Leverkusen) – 65,53 
m

Kurzinfo zum European 
Throwing Cup 2026: Er ist 
einer der wichtigsten internatio-
nalen Frühjahrswettkämpfe für 
Europas Wurfdisziplinen. Er fin-
det am 14. und 15. März in Niko-
sia (Zypern) statt und gilt als offi-
zieller Saisonauftakt für Ham-
merwurf, Diskuswurf, Kugelsto-
ßen und Speerwurf. Die besten 
Athletinnen und Athleten Euro-
pas nutzen den Wettbewerb als 
frühen Formtest vor EM, WM 
und Olympia. Deutschland stellt 
traditionell ein starkes Team, 
und die Teilnahme gilt als klare 
Anerkennung des nationalen 
Spitzenstatus eines Athleten. 
Für Lukas Winkler bedeutet die 
Nominierung eine besondere 
Auszeichnung: Erstmals startet 
ein Sportler aus den Reihen des 
SSV 1952 Torgau für Team 
Deutschland bei einem interna-
tionalen Wurfevent dieser Kate-
gorie. Damit setzt er nach seiner 

Vizemeisterschaft bei der Win-
terwurf-DM seinen sportlichen 
Aufstieg weiter fort.

EIN TORGAuER WEG

Lukas Winklers sportliche Reise 
begann früh: Mit acht Jahren trat 
er dem SSV 1952 Torgau bei. Zwi-
schen 2011 und 2016 legte er 

dort die Grundlagen seiner Ent-
wicklung. 2017 folgte der Wech-
sel an die Sportschule Chemnitz 
und zum LAC Erdgas Chemnitz – 
dort entdeckte er seine Leiden-
schaft für das Hammerwerfen. 
Über die Jahre formte er sich zu 
einem Athleten mit Charakter, 
Disziplin und stetiger Leistungs-
entwicklung. Sein Heimatverein 
ist stolz – nicht nur auf Lukas, son-
dern auch auf seinen langjähri-
gen Trainer Steve Harnapp, der 
ihn auf diesem Weg begleitet hat.

HISTORISCHE PREMIERE: 
NOMINIERuNG FüR TEAM 
DEuTSCHlAND

Am 25. Februar folgte die nächs-
te Sensation: Der Deutsche 
Leichtathletik Verband nomi-
nierte Lukas Winkler für den 
European Throwing Cup auf Zy-
pern. Zum ersten Mal wird damit 
ein Sportler aus den Reihen des 
SSV 1952 Torgau international 
für das deutsche Team starten – 
ein Meilenstein für Athlet, Ver-
ein und Region.

EIN AuSBlICK VOllER 
MöGlICHKEITEN

Unter den schwierigen Bedin-
gungen von Sindelfingen fehlte 
zum Titel nur ein Hauch von 
Glück. Doch die Richtung 
stimmt: Lukas Winkler ist in der 
deutschen Spitze angekommen 
– und nun erstmals auch auf der 
internationalen Bühne dabei. 

Mario ErdMaNN

Lukas Winkler (l.) aus Neußen wurde Deutscher Vizemeister in Sindelfingen. Foto: Verein

Unter widrigsten Bedingungen, bei teils starkem Dauerregen und 
nassem Ring, gingen die Meisterschaften über die Bühne.

Foto: Verein

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-

wochenblatt
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Torgau sucht seine besten Sportler
BIS 15. MäRz läuFT DAS ONlINE-VOTING auf torgauerzeitung.de – Jetzt QR-Code scannen und abstimmen

TorGau. Von Weltmeister-
glanz bis Nachwuchshoffnung: 
Der Sport im Altkreis Torgau er-
lebt ein außergewöhnliches 
Jahr. Nun ruft die Stadt zur gro-
ßen Sportlerwahl 2025 – und 
setzt auf die Stimmen der Bürge-
rinnen und Bürger. Bis 15. März 
läuft das Online-Voting, ehe am 
18. April beim festlichen Sport-
lerball im Kulturhaus Torgau die 
Sieger geehrt werden. Die Nomi-
nierten im Überblick:

KATEGORIE DAMEN

Im Mittelpunkt steht Profiboxerin 
Lara Ochmann. Die amtierende 
Sportlerin des Jahres 2024 vertei-
digte am 3. Dezember 2025 in 
Dubai ihren WBF-Weltmeisterti-
tel im Superfedergewicht – mit 
einem technischen K.o. in Runde 
zwei. Mit nun 16 Siegen bei zwei 
Niederlagen gilt sie als feste Grö-

In den 
Frühling laufen
TorGau. Am Samstag, 28. 
März, lädt die Torgauer Bahn-
hofs-Apotheke wieder zum all-
seits beliebten Lauf in den Früh-
ling ein. Treffpunkt ist 9.30 
Uhr an der Apotheke in der 
Bahnhofstraße 7. Der Start er-
folgt 10 Uhr – auf die Läuferin-
nen und Läufer sowie Nordic 
Walker wartet eine 5-Kilometer-
Runde durch das Glacis. Neben 
dem Spaß an der Bewegung 
kommt auch die Gemeinschaft 
unter Gleichgesinnten nicht zu 
kurz. SWB

Gut Blatt! für 
alle Skatfreunde
GroßTrEBEN. Der SV Grün-
Weiß 1924 Großtreben lädt am 
Samstag, 7. März, ab 14 Uhr 
zu einem Skatturnier ins Sport-
lerheim. Der Einsatz beträgt 
zehn Euro, Anmeldungen sind 
bis 13.45 Uhr möglich. SWB

Ein Bildervortrag über Rom
BElGErN. Rom jenseits von 
Kollosseum und Trevibrunnen – 
Kulturhistorische Streifzüge 
durch die „Ewige Stadt“ ist der 
Titel eines Bildervortrages von 
Dr. Wolfgang Ender am Mitt-
woch, 18. März, 19 Uhr im 
Klosterhof Belgern in der Pfarr-
straße 2. „Alle Wege führen 
nach Rom…“ – so kommen je-
des Jahr über 20 Millionen Men-
schen nach Rom. Und fast alle 
besuchen die Hauptsehenswür-
digkeiten zwischen Petersdom 
und Kolosseum. Nicht alle tau-
chen tiefer in die Geschichte und 
Kultur der an kulturhistorischen 

Höhepunkten so reichen Stadt 
ein. Wer weiß um die Wurzeln 
der Stadt am Kapitol und in der 
etruskischen Nachbarschaft, 
wer kennt die Via Appia der al-
ten Römer, ihren Hafen in Ostia, 
die Villen in der Stadt und in Ti-
voli. Was verbirgt sich unter dem 
Petersdom, wie kann jeder in 
den Vatikan spazieren? Bebil-
derte Streifzüge durch die Stadt 
und ihr Umland sollen Eindrücke 
aus einer Stadt vermitteln, die 
einst ein Weltreich beherrschte, 
eine Weltkirche beherbergt und 
einzigartige Kunstschätze für 
die Welt bewahrt. SWB

Baumschnitt-
Seminar
ElSNiG. Am Samstag, 14. 
März, plant der Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
(LPVTO) von 9 bis 13 Uhr ein 
Baumschnittseminar auf der 
Streuobstwiese Elsnig an der 
Sandkeide. Ob Pflanz-, Erzie-
hungs-, Erhaltungst oder Ver-
jüngungsschnitt − Obstbäume 
bedürfen einer regelmäßigen 
Pflege. Doch meist weiß der Laie 
nicht, wo die Schere richtig an-
zusetzen ist. Damit die Freude 
am heimischen Obstbaum lange 
erhalten bleibt, werden interes-
sierte Streuobstliebhaber zu 
einem Praxisseminar eingela-
den. Gartenbautechniker Ri-
chard Voigt erklärt, worauf es 
beim Gehölzschnitt ankommt 
und was es bei den Schnitttech-
niken zu beachten gibt. An-
schließend darf selbst zur Schere 
gegriffen werden. Es wird ein 
Unkostenbeitrag erhoben. SWB

2 Anmeldung erforderlich per E-
Mail: info@lpvto.de oder telefo-
nisch unter 03421 77 850 26 bzw. 
0175 9905678.

Ein kleines, aber feines Konzert
TorGau. Das Kulturhaus-Team 
startet eine neue Klassik-Reihe. 
Kleine, aber feine Konzerte im 
„Kleinen Saal“ des Kulturhauses 
Torgau. 
Los geht es am Sonntag, 8. 
März, um 15 Uhr mit dem Duo 
Torbellino – ein faszinierendes 
Kammermusik-Ensemble mit So-
listen des Leipziger Symphonieor-

chesters. Es erklingen Volkswei-
sen mit Trommeln und Einhand-
flöten von Franz Schubert, Johann 
Sebastian Bach, Isaac Albeniz und 
anderen Komponisten. SWB

2 Weitere Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de; 
Karten im TIC Torgau und allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

6 LOKALSEITE SONNABEND, 7. MÄRZ 2026



Welche Ansprüche können Bahnreisende bei Zugausfällen 
und Verspätungen geltend machen?
FAhRgAsTREchTE auf der Schiene / Praktische Hinweise

Region. Egal ob auf Geschäfts-
reise, Familienbesuch oder dem 
Weg in den Urlaub: Verspätun-
gen und Zugausfälle gehören für 
Bahnreisende fast schon zum 
Alltag – und sorgen für viel Frust. 
Besonders dann, wenn wichtige 
Termine ins Wanken geraten. 
Welche Rechte Reisende dann 
haben und was sie im Fall der Fäl-
le tun können, weiß Sabine 
Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs-GmbH.

WElchE REchTE hABEn 
REisEnDE, DiE DiE FAhRT 
ABBREchEn?

Für Reisende ist es immer wich-
tig, ihre gesetzlichen Fahrgast-
rechte zu kennen. Ist schon bei 
der Abfahrt oder infolge eines 
Zugausfalls absehbar, dass sie 
mindestens 60 Minuten verspä-
tet am Ziel ankommen, können 
sie zwischen drei Möglichkeiten 
wählen: Möglichkeit 1 ist die Er-
stattung des vollen Fahrpreises 
innerhalb von 30 Tagen für den 
nicht mehr durchgeführten Teil 
der Reise - oder für die ganze 
Reise, wenn diese durch die Ver-
spätung sinnlos geworden ist. 
Ergibt sich das Problem bei 
einem Zwischenstopp, kann der 
Bahnfahrer auch eine Rückfahrt 
zum ersten Ausgangspunkt ver-
langen. Möglichkeit 2 ist die 
Fortsetzung der Fahrt, ggf. mit 
geänderter Streckenführung, 
zur nächsten Gelegenheit. Mög-
lichkeit 3 ist die Fortsetzung der 
Reise zu vergleichbaren Bedin-
gungen zu einem späteren Zeit-
punkt.

WER TRoTZDEM WEiTERFähRT, 
kAnn EinEn AnsPRUch AUF 
EnTschäDigUng hABEn

Reisenden, welche die Fahrt 

fortsetzen und die Fahrpreiser-
stattung nicht in Anspruch neh-
men, steht bei Verspätungen 
von mindestens 60 Minuten 
eine Entschädigung von 25 Pro-
zent des Ticketpreises zu. „Ver-
zögert sich die Ankunft um min-
destens 120 Minuten, zahlt das 
jeweilige Bahnunternehmen so-
gar 50 Prozent zurück“, erklärt 
Sabine Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs-GmbH. 
„Diese Rechte gelten übrigens 
auch bei Streiks oder schlechtem 
Wetter.“ Einzig in Ausnahmen 
wie einer Verschuldung durch 
Dritte, extremen Witterungsbe-
dingungen, Naturkatastrophen, 
Polizeieinsätzen, Notfällen im 
Zug oder Sabotage zahlt das 
Bahnunternehmen keine Ent-
schädigung. Gleiches gilt bei-
spielsweise auch bei Unfällen im 
Bahnübergangsbereich und 
Notarzteinsätzen am Gleis, 
wenn diese nicht vom Bahn-
unternehmen zu verantworten 
sind. Reisende enthalten keine 
Entschädigung, wenn Ihnen 
schon vor dem Ticketkauf Infor-
mationen zur Verspätung zur 
Verfügung standen. Keine Ent-
schädigungsbeträge gibt es, 
wenn der Betrag unter vier Euro 
liegt.

AUsnAhMEn gElTEn FüR 
ZEiTkARTEn

Besondere Regelungen gelten 
für Zeitkarten. Auch hier be-
kommen Reisende eine Entschä-
digung, allerdings richtet sich 
deren Höhe nach den Entschädi-
gungsbedingungen des Bahn-
unternehmens. So erhalten zum 
Beispiel bei der Deutschen Bahn 
Inhaber einer Bahncard 100 bei 
Verspätungen von mindestens 
60 Minuten in der Zweiten Klas-
se eine pauschale Entschädi-

gesellschaft kostenlos Mahlzei-
ten und Erfrischungen in einem 
angemessenen Verhältnis zur 
Wartezeit bereitstellen, soweit 
diese im Zug oder am Bahnhof 
verfügbar sind oder sich die Lie-
ferung noch zu vernünftigen 
Kosten durchführen lässt. „Dies 
ist kein freiwilliger Service, son-
dern ein in der EU-Verordnung 
über Fahrgastrechte klar gere-
gelter Anspruch“, erklärt 
Brandl. Lässt sich die Fahrt am 
selben Tag nicht mehr fortset-
zen, muss das Bahnunterneh-
men die Hotelkosten inklusive 
Fahrt dorthin übernehmen – je 
nach Umstand sogar für bis zu 
drei Nächte. Hier ist es wichtig, 
die Übernachtung vorher mit 
der Zuggesellschaft abzustim-
men.

PRAkTischE TiPPs UnD 
MUsT-hAVEs FüR DEn FAll 
DER FällE

Vorbereitung ist alles, besonders 
bei einer langen Bahnfahrt: Eine 
geladene Powerbank hält das 
Smartphone auch bei stunden-
langer Verzögerung oder gar 
Stromausfall im Waggon funk-
tionstüchtig, sei es für die digita-
le Fahrplanauskunft, die Fahr-
gastrechte-App, Erreichbarkeit 
im Notfall oder eine Streaming-
App für den Zeitvertreib. Auch 
Kopfhörer, Kartenspiele, eine 
Wasserflasche und ein kleiner 
Snack im Gepäck können einen 
Unterschied machen – vor allem 
für Reisende mit Kindern. Und 
sollte es doch zu einem Totalaus-
fall des Zuges kommen, gilt: Ru-
he bewahren und gezielt han-
deln. „Wer seine Rechte kennt, 
reist auch bei Störungen souve-
räner und kommt am Ende si-
cher ans Ziel“, resümiert Brandl. 

SWB

gung von 10 Euro. Es gibt maxi-
mal 25 Prozent des Zeitkarten-
wertes als Entschädigung.

DiEsE FRisTEn gilT Es ZU 
BEAchTEn

Für das Einreichen von Be-
schwerden gilt nach der EU-
Fahrgastrechteverordnung offi-
ziell eine Frist von drei Monaten. 
Viele Bahngesellschaften räu-
men allerdings eine Kulanz von 
bis zu einem Jahr ein. Trotzdem 
empfiehlt es sich, Ansprüche 
möglichst schnell und innerhalb 
der Dreimonatsfrist geltend zu 
machen. Die Formulare für Ent-
schädigungsanträge gibt es auf 
der Internetseite des Betreibers 
oder direkt beim Bordpersonal, 
bei der Deutschen Bahn auch in 

Reisezentren. „Wichtig ist, alle 
Belege zur Fahrt gut aufzube-
wahren“, rät Brandl.

WEiTERFAhRT MiT AnDEREn 
VERkEhRsMiTTEln

Kommt es zu Verzögerungen 
der Ankunft von mindestens 20 
Minuten oder Zugausfällen, ent-
fällt zum Beispiel bei der Deut-
schen Bahn automatisch die 
Zugbindung. „Reisende im Nah-
verkehr können dann einen be-
liebigen anderen Nahverkehrs-
zug des Unternehmens nutzen. 
Wer in einen höherwertigen Zug 
wie einen IC oder ICE umsteigen 
möchte, muss sich jedoch ein 
anderes Ticket kaufen“, erläu-
tert die Juristin. „Die Kosten 
können sich Betroffene beim 

Servicecenter für Fahrgastrechte 
erstatten lassen.“ Dies gilt je-
doch nicht für stark ermäßigte 
Fahrkarten wie das Deutsch-
land-Ticket oder spezielle Län-
dertickets. Hier müssen Reisen-
de die Mehrkosten selbst tra-
gen. „Wer mit einem Fernver-
kehrs-Ticket unterwegs ist, kann 
beim Wegfall der Zugbindung 
mit diesem Ticket auf alle DB-
Fernverkehrs- oder Nahver-
kehrszüge umsteigen“, weiß 
Brandl. Auch Taxikosten über-
nimmt die Bahn unter Umstän-
den. Wenn der letzte Zug des Ta-
ges ausfällt oder die Ankunft 
sich zwischen Mitternacht und 
fünf Uhr morgens um mindes-
tens 60 Minuten verspätet, er-
stattet die Bahn bis zu 120 Euro 
der Taxikosten. „Dieser Schritt 

bedeutet zwar zunächst eine 
Vorauszahlung, erspart aber läs-
tige Wartezeiten“, ergänzt die 
ERGO Expertin. Betroffene soll-
ten den Taxifahrer unbedingt 
nach einer Rechnung fragen. 
Voraussetzung der Erstattung 
ist, dass die Bahn kein anderes 
Verkehrsmittel zur Verfügung 
stellt und dass kein Kontakt zum 
Unternehmen möglich ist.

BETREUUng UnD 
UnTERBRingUng BEi 
längEREn AUsFällEn

Stranden Reisende für eine län-
gere Zeit am Bahnhof, müssen 
Bahnunternehmen Unterstüt-
zung leisten: Bereits ab einer 
Stunde Wartezeit oder bei 
einem Zugausfall muss die Zug-

Die Bahn bewegt, oder auch nicht. Fahrgäste haben Rechte, wenn der Zug zu spät kommt. Foto: SWB/HL
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